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Der verlorene Sonntag

Sonntagmorgen. Patrick war in seiner Heimatstadt. Alles ist ge-
schlossen. Die Rollläden der Geschäfte, die Restaurants, die
Vorhänge an vielen Fenstern. Alles ist wie ausgestorben. Patrick
ging Straße um Straße. Wo ist der Sonntag? Ich muss ihn finden.
Ein Satz kam ihm in den Sinn, den er früher einmal auswendig
gelernt hatte: "Sechs Tage sollst du arbeiten und all dein Werk
tun. Aber der siebte Tag ist ein Ruhetag, dem Herrn deinem
Gott geweiht ..." Wo ist dieser besondere Tag, der Gott gehört?
Die Straßen belebten sich etwas. Familien gingen spazieren,
Kinder mit weißen Strümpfen, Touristen machten Fotos. Auf
der großen Treppe setzte sich Patrick hin und beobachtete die
Menschen: Sind das Sonntagsmenschen? Wo ist der Sonntag?
Vielleicht in den Wohnungen? In den Autos? Auf dem Fußball-
platz? Der Nachmittag verstrich und es wurde Abend. In der Ju-
gendherberge drangen durch den Lärm des Speisesaals Fetzen
der Radionachrichten: "Herrliches Sonntagswetter, viel Verkehr,
neun Tote bei Straßenunfällen, -zig Verletzte ..." Der Sonntag,
ein Geschenk des lieben Gottes? 

Am nächsten Tag eilte Patrick zur Polizei. "Guten Tag. Kann ich
hier melden, wenn etwas verschwunden ist?" "Was ist ver-
schwunden oder gestohlen worden?" fragte der Polizist. "Der
Sonntag." "Nicht wann, sondern waaas wurde gestohlen?" "Der
Sonntag. Ich bin in die Stadt gekommen, um zu sehen, was
Sonntag ist. Nirgends habe ich den Sonntag gefunden. Haben
Sie ihn erlebt?" "Nein, gestern hatte ich Dienst." "lch will mel-
den, dass der Sonntag nicht mehr da ist. "Machen Sie keine

Titelbild: Bischof Benno Elbs zu Besuch in der Pfarre Satteins am
22. April 2018; Dank an Robert Begle für sein vielfältiges
Engagement für die Pfarre
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Witze. Gestern war Sonntag." "Nicht für mich. Und nicht für
Sie." "lm Kalender stand trotzdem Sonntag". "Aber wenn im Ka-
lender Sonntag stand, dann musste auch Sonntag sein", er-
klärte Patrick. "Wenn ich nichts davon merke, stimmt etwas
nicht." Der Beamte atmete tief ein. "Nein, das geht nicht." "lch
bleibe bei meiner Meldung", beharrte Patrick. Schließlich
mischte sich der Vorgesetzte ein und meinte mit einem Lächeln:
"Wir nehmen es zu Protokoll. Einmal etwas anderes als immer
die gestohlenen Fahrräder, Autos oder Geldbeutel." Nach zehn
Minuten war die Sache erledigt. Patrick musste das Ganze
durchlesen und unterschreiben. 

Welche Überraschung, als er am Abend kurz vor den Nachrichten
am Radio hörte: "Eine Vermisstmeldung der Polizei. Vermisst
wird der Sonntag, früher allgemeiner Ruhe- und Feiertag der
Christen; seit längerer Zeit im Lärm und Betrieb und in der Lan-
geweile der Menschen untergegangen. Besondere Merkmale:
Der Vermisste ist ursprünglich ein Geschenk des lieben Gottes.
Er könnte die Menschen glücklicher machen und ihnen Stille und
ein Stück Freiheit geben. Mitteilungen über den Verbleib des ver-
missten Sonntags bitte bei dem nächsten Polizeiposten."

Gab das einen Sturm! Das Telefon bei der Polizei lief heiß. Ob
sie von allen guten Geistern verlassen seien, so dummes Zeug
herauszulassen, sagte einer. "lch bin gestern mit Freunden über
sieben Alpenpässe gefahren. Das war ein Sonntag wie schon
lange nicht mehr." Ein Pfarrer meinte, die Polizei übertreibe.
Bei ihm und den 300 Gottesdienstbesuchern hätte der Sonntag
stattgefunden. Ein Junge rief an: "Für mich ist der Sonntagmor-
gen langweilig. Die Eltern schlafen sehr lange und ich kann nicht
einmal meine Freunde treffen". Eine junge Frau sagte: "lch
hasse diesen Tag. Schon vom Mittag an muss ich daran denken,
dass am Montag der Krampf im Büro wieder anfängt." Ein
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Mann war der Ansicht, am Sonntag fühle er sich frei. Da müsse
er gar nichts müssen. Er lese oder schlafe oder spaziere. Er lebe
einfach. "Für mich ist der Sonntag meistens der strengste Tag",
sagte ein Kellner. Aber das alles erfuhr Patrick erst später aus
der Zeitung. "lst der Sonntag verloren gegangen?" stand fett ge-
druckt auf der Titelseite. Und darunter: "Ein junger Fremder
stellt mit einer Verlustanzeige die Polizei vor große Probleme."
Patrick freute sich über die Bemühungen der Polizei. Aber kann
der Sonntag gesucht und gefunden werden wie ein gestohlenes
Auto? Am Dienstag wollte ein Journalist mit Patrick sprechen.
"Warum haben Sie diese Verlustanzeige aufgegeben?" fragte
er. "Weil der Sonntag so wertvoll ist, und wenn etwas sehr wert-
voll ist und verschwindet, muss man es suchen, bis man es wie-
der hat." "Der kommt sicher wieder, in fünf Tagen”, meinte der
Reporter. "lch bin nicht sicher. Es steht nur auf dem Papier. Das
ist nicht das Leben. Im Leben möchte ich den Sonntag finden."

Pfarrer Varghese Georg Thaniyath

AK Mission/Entwicklungszusammenarbeit

„Frauen für Frauen“,
ein Satteinser Projekt in Narketpally, Indien

Was als Stipendium von Frau Anna
Hosp (1901-1989) für den Priesterstu-
denten Julian Polisetti begann, „lebt“
noch immer in Hilfsprojekten für Frau-
engruppen in der Diözese Nalgonda.

Maria Öhninger, eine Großnichte von
Frau Hosp, fühlt sich diesen Gruppen be-
sonders verbunden und "verpflichtet"



und hat diese im Jänner dieses Jahres zusammen mit Frau Mo-
nika Nigsch besucht. Es gab schon mehrere Freundschaftsbesu-
che dort.

Von der ersten Gruppe in Satteins, die sich regelmäßig zum An-
fertigen von Handarbeiten getroffen hat, um diese für die In-
dien-Projekte verkaufen zu können, sind schon die meisten
verstorben. Maria ist es  gelungen, immer wieder Mitarbeite-
rinnen zu finden. Jetzt sind 7 Frauen jeden Dienstag Abend mit
dabei.

Projekte, die unterstützt wurden, sind: Erwachsenenbildungs-
programme, Schulausbildung, Sanitäre Einrichtungen, Über-
nahme von "Patenschaften" für Kinder ganz armer Familien ...

Das neueste Projekt

Mit einem von der Satteinser Gruppe finanzierten Traktor sam-
meln die Frauen Müll und verkaufen, was verwertbar ist. Ne-
beneffekt: diese Gegend ist jetzt auch besonders sauber und
aufgeräumt! Auch andere Projekte, wie die Vergabe von Klein-
krediten, um das Selbständigwerden von Frauen zu ermögli-
chen, werden weitergeführt.
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Unsere Mitarbeiterin Gertraud erinnert sich noch gut an die
Anfänge der Zusammenarbeit mit Julian Polisetti und dass der
„Missionskreis“ von damals, so gut es ging, auch Projekte in sei-
ner Heimat Indien unterstützt hat.

Wir vom AK freuen uns sehr über die jahrelange Projekt-Treue
und Freundschaft der „Frauen für Frauen-Gruppe" mit den
Frauen in Indien. So lebt der „gute Geist“ von Frau Anna Hosp
als „Erbe“ und Segen weiter und trägt, wie das Samenkorn im
Evangelium, reiche Frucht.

AK Mission/Entwicklungszusammenarbeit

Ein herzliches Dankeschön

an den AK Mission/Entwicklungszusammenarbeit, der mein
Kinderprojekt „Bildung statt Armut“ mit einer großzügigen
Spende unterstützt hat.

Mit eurer Hilfe kann ich den Kindern viel Hoffnung und Freude
auf eine bessere Zukunft mitbringen. Von Herzen sei euch
Dank gebracht.
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Euer Kaplan Marreddy

Pfarrfest am Sonntag, 1. Juli

Der Familiengottesdienst steht unter dem Motto „Steh auf!“
So spricht Jesus im Evangelium dieses Sonntag zur verstor-
benen Tochter des Jairus.

„Steh auf!“ heißt es auch nach
dem Gottesdienst und komm in
den Turnsaal der Volksschule. Der
Pfarrgemeinderat ladet zum Pfarr-
fest und Pfarrer Georg kocht wie-
der ein herzhaftes indisches Menü.
Für die Kinder gibt es allerlei Spiel-
und Bastelspaß.

Der Pfarrgemeinderat



Feier der Erstkommunion 2018

Die intensive Zeit der Vorbereitung der Erstkommunionkinder
auf die erste Heilige Kommunion unter dem Motto „Jesus,
unser Licht“ begann im Dezember. Jeden Monat trafen sie sich
in ihrer Tischrunde, um über Gemeinschaft, Versöhnung, un-
sere Kirche und das Brot des Lebens zu sprechen, gemeinsam
nachzudenken, zu basteln, zu beten und zu singen.

Am 15. April war der lang erwartete große Tag da: 27 Erstkom-
munionkinder zogen vom Pfarrheim aus begleitet von Pfarrer
Georg, den MinistrantInnen und dem Musikverein Satteins in
die Kirche ein. Pfarrer Georg gestaltete die Festmesse lebendig
und sehr persönlich. Jedes Kind trug einen kleinen Teil zum fei-
erlichen Gottesdienst bei. Dann endlich durften die Kinder gut
vorbereitet zum ersten Mal die Heilige Kommunion empfangen
– ein aufregender Augenblick nicht nur für die Erstkommuni-
onkinder, sondern auch für ihre Familien.

Im Schlusslied „Stell dich in die Sonne“ sangen die Kinder gemein-
sam: „Zeig, was du kannst, verstecke dich nicht. Vertrau auf Gottes
Segen und fürchte dich nicht.“ Wir wünschen unseren Erstkom-
munionkindern, dass sie dieser Satz durch ihr Leben begleitet.

Ein Dankeschön an alle, die bei der Vorbereitung dieses wun-
derschönen Festes mitgewirkt haben, sodass es ein ganz be-
sonderer Tag wurde: dem Erstkommunionteam, Pfarrer Georg,
Religionslehrerin Birgit Gantner, dem Schulchor mit Bernhard
Berchtel, den InstrumentalistInnen, den Klassenlehrerinnen,
dem Team Feste und Feiern, dem Musikverein Satteins und
allen, die unsere Kinder auf ihrem Weg zu Jesus begleitet
haben.

Klaudia, Mama eines Erstkommunionkindes
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Von guten Mächten wunderbar geborgen ...

… ist eines der meistgesungenen modernen Kirchenlieder. Sieg-
fried Fietz schrieb die Melodie zu diesem ergreifenden Text vor
mehr als dreißig Jahren und noch immer schenkt das Lied vielen
Menschen Trost und gibt ihnen Hoffnung.

Familienkonzert mit Siegfried Fietz

am 30. September 2018 um 16.00 Uhr

in der Pfarrkirche Satteins

Kartenreservierung und Info zum Konzert mit Siegfried Fietz
und seiner Band für Jung und Alt, für Familien und alle Men-
schen, die sich etwas Gutes tun möchten, ab sofort unter
0664/7389 4444.

Eintrittspreise
€ 14,-- pro Person
€ 30,-- für die ganze Familie

Der Vorarlberger Familienverband freut sich sehr, dass wir den groß-
artigen deutschen Liedermacher für ein Konzert in unserer Pfarre
gewinnen konnten und freut sich über euren zahlreichen Besuch.
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Lesen ist … mehr als in Büchern steht

„Aktuell und gut recherchiert sollten die Informationen sein, kurz und ver-
ständlich die Texte, reich bebildert und leicht zu tragen, spezielle Fachge-
biete sollen behandelt werden, ...“. So lauten einige Wünsche, die unsere
Bibliotheksnutzerinnen und Bibliotheksnutzer zum Thema „Zeitschriften“
an uns herangetragen haben. Und so bieten wir derzeit neben den rund
7000 Büchern bereits über 40 Zeitschriftenabos zum Ausleihen an.

“Papperlapapp“ und „Gecko“ heißen die beiden
Zeitschriften zum Vorlesen und Selberlesen für 4-8
Jährige.

„Dein Spiegel“, „Tierfreund“,
„GEOlino“ und „Junior I love
English“ sind genau das richtige
Lesefutter für alle Wissbegieri-
gen von 8-12 Jahren.

Und für alle anderen gibt es
vieles von A-Z: Allerhand -
Anna - Blooms - Brand Eins - BusinessArt - Cars & De-
tails - Diskurs - Familie &  Co - Familie - Freiraum - Gar-
ten und Haus - Geo - Geo Special - K-Das Zeichen -
Kochen - Konsument - Kraut und Rüben - Kreativ - Do
it yourself - Landlust - LebensArt - Marie - Natur heilen
- NIDO - Original - P.M. - PC go - Psychologie Heute -

Reisen - Running - Schöner Wohnen - Selber machen - Simply nähen - Süd-
wind - Thema Vorarlberg - Trekking Bike - Vorarlberg Singt - Vorarlberger Kir-
chenblatt - Welt der Frauen - Walgaublatt - zoll+ - Zusammen: Österreich.

Kirchstraße 8
6822 Satteins
Tel. 05524 / 5255-2
ausleihe.bibliothek.satteins@aon.at
http://www.satteins.bvoe.at/
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Sommerprogramm

Beim Jubiläum der Trachtengruppe Satteins am 24.6.2018 haben wir die
Kinderbetreuung von 11-14 Uhr übernommen.

Ab Ende Juni läuft wieder die Aktion „Sommerlesen“ und es gibt wieder
Lesepässe bei uns und die Aussicht auf tolle Preise.

Selbstverständlich sind wir auch dieses Jahr wieder beim GAUKI mit dabei:
am 17.7. werden im Nähtreff Rucksäcke genäht und am 18.7. heißt unser
Motto „Leinen los!“.

Schließzeiten im Sommer 2018

Unsere Bibliothek bleibt vom 30.7. bis einschließlich 12.8.2018 sowie an
allen Freitagnachmittagen im August geschlossen. 

Herbstvorschau

Im September startet der Nähtreff inkl. einem Grundkurs für Anfängerin-
nen und Anfänger.

Auch dürfen sich die ganz Kleinen wieder auf Besuche der Lese Klara
freuen.

Neben vielen weiteren Programmpunkten, gibt es auch wieder ein Buch-
ausstellungswochenende: Bitte merken Sie sich schon einmal den
17./18.11.2018 vor.

Wir wünschen Ihnen einen erholsamen Sommer und freuen uns sehr auf
Sie!

Margit Brunner Gohm und das Satteinser Bibliotheksteam

Unsere Öffnungszeiten
Auf viele Besucherinnen und Besucher freuen wir uns jeden

Montag von 17:30 bis 19:30 Uhr
Mittwoch von 8:30 bis 11:30 und 16:30 bis 18:30 Uhr
Freitag von 16:00 bis 18:00 Uhr
Sonntag von 9:00 bis 11:00 Uhr

Freitag von 16:00 bis 18:00 Uhr: Spielen für Menschen ab 6 Jahren

Mehr auf www.satteins.bvoe.at und Facebook.
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Mein Beitrag zum Pfarrblatt

Und wieder hat Sie das Pfarrblatt durch ein Jahr begleitet.
Ich danke allen, die einen Artikel zum Pfarrblatt beigetragen
habenund allen, die das Pfarrblatt den Haushalten zugestellt
haben. Sollte mit der Zustellung etwas nicht geklappt haben,
rufen Sie mich bitte an: Hubert Metzler, Tel. 05524/8512.

Allen Leserinnen und Lesern des Pfarrblatts danke ich für
Ihren finanziellen Beitrag zum Pfarrblatt, den Sie mit dem
beiliegenden Erlagschein einzahlen können. Ein herzliches
Vergeltsgott.

Hubert Metzler

Liebe Seniorinnen und Senioren

Zu unseren letzten Treffen vor der Sommerpause laden wir
euch wieder herzlich ein:

Dienstag, 5. Juni 
gemütlicher Nachmittag im Pfarrheim bei Kaffee und Kuchen,
Kartenspiel und Geplauder.

Dienstag, 19. Juni
Unser Abschlussausflug führt uns heuer nach Raggal, zum Mittages-
sen im Gasthof Wallis. Abfahrt ist um 11 Uhr ab Kirchplatz und Spar.

Nach der Sommerpause treffen wir uns wieder am

Dienstag, 25. September
zu einem gemütlichen Beisammensein im Pfarrheim. 

Wir freuen uns auf euer Kommen und wünschen euch einen
schönen Sommer.

Euer Seniorenstube-Team
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Wir begrüßen herzlich
die folgenden Kinder, die durch die Taufe in
unsere Pfarrfamilie und in Gottes weltweite
Kirche aufgenommen wurden:

Sonntag, 4. Februar
Leander der Familie Malin, Galongaweg 21

Sonntag, 29. April
Lisa der Familie Marte-Tschann, Klaus

Sonntag, 6. Mai
Lina Klara der Familie Lins und Dobler, Walgaustraße 2a

Wir trauern um

die folgenden Pfarrmitglieder, die in Gottes
Frieden heimgekehrt sind:

Ludwig Konzett (1935), Im Winkel 6,
verst. 9.4.2018

Roswitha Gressenberger, geb Rüscher (1939),
Trutsch 8, verst. 22.4.2018

Gertraud Konzett, geb. Hinterholzer (1942),
Augasse 38, verst. 10.5.2018

Bibelabende

Alle Bibelinteressierten sind um 19:30 Uhr (nach der
Abendmesse) ins Pfarrhaus eingeladen.

Mittwoch, 20. Juni
24.6. Geburt des Heiligen Johannes des Täufers: Lk 1,57-66.80
Die Geburt des Täufers
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Wir gedenken unserer Verstorbenen
am Mittwoch, 4. Juli um 19 Uhr

2015 03. Roland Gaßner (1962),
Schwarzenhornstraße 24

03. Rainer Seidel (1956), Harba 4
05. Aloisia Simon, geb. Kastl (1922),

Feldkirch Gisingen
14. Helmut Stefan Herzog (1940), Oberdorf 15

2016 08. Irmgard Weber, geb. Hilkinger (1929), Mühlegasse 7
2017 24 Regina Grabher, geb. Weber (1929), Burghalden 5

am Mittwoch, 1. August um 19 Uhr

2013 14. Reinhard Josef Moser (1954), Burghalden 9

am Mittwoch, 5. September um 19 Uhr

2013 05. Amanda Nachbaur, geb. Fässler (1926), Oberdorf 15
13. Sabrina Kaufmann, geb. Pichler (1987), Augasse 17
18. Rosa Maria Mähr, geb. Hosp (1930), Fohnstraße 25

(vormals Oberdorf 21)
2014 01. Rudolf Nasahl (1930), Rankweilerstraße 62

15. Norbert Erlach (1947),
Feldkirch Tisis, Baptist-Beck-Weg 1

2015 25. Frieda Fischer, geb. Vögele (1930), Oberdorf 15
2017 10. Lorenz Dobler (1936), Pfarrer i.R., Thüringen

12. Karl Lisch (1944), Walgaustraße 7

am Mittwoch, 3. Oktober um 19 Uhr

2014 27. Marianne Schmid, geb. Halbeisen (1924),
Außerfeld 32

2015 07. Anton Frick (1929), Rönserstraße 3
18. Gebhard Türtscher (1949), Hofgut 8
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Gottesdienst

09.06. Samstag
19:00 Vorabendmesse

10.06. 10. Sonntag im Jahreskreis
Die geplante Familienmessfeier entfällt.
09:30 Sonntagsmessfeier

16.06. Samstag
19:00 Vorabendmesse

17.06. 11. Sonntag im Jahreskreis
09:30 Sonntagsmessfeier

Gewöhnliche Gottesdienstordnung

Dienstag          08:00 Uhr     Morgenmesse
Mittwoch        19:00 Uhr     Abendmesse
                                                1. Mittwoch im Monat Gedenk-
                                                messe für die Verstorbenen des
                                                Monats der letzten fünf Jahre
Donnerstag     16:00 Uhr     Messfeier im Sozialzentrum
Freitag             08:00 Uhr     Morgenmesse
                         08:30 Uhr     1. Freitag im Monat Anbetungsstunde
Samstag           19:00 Uhr     Vorabendmessfeier
Sonntag           09:30 Uhr     Sonntagsmessfeier
                         14:00 Uhr     1. Sonntag im Monat Tauffeier

Gottesdienstregelung in der Ferien- und Urlaubszeit

In der Zeit vom 9. Juli bis 14. Oktober entfallen die Messfei-
ern am Dienstag und Freitag.

Den aktuellen Liturgieplan finden Sie auch auf der Anschlag-
tafel im Windfang beim Haupteingang der Pfarrkirche und auf
der Webseite www.pfarre-satteins.at.
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20.06. Mittwoch
19:00 Messfeier
19:30 Bibelabend im Pfarrhaus

23.06. Samstag
Kirchensammlung „Peterspfennig“
19:00 Vorabendmesse

24.06. Sonntag - Geburt des Heiligen Johannes des Täufers
Kirchensammlung „Peterspfennig“
09:30 Sonntagsmessfeier zum 60-Jahr-Jubiläum des

Trachtenvereins, musikalisch mitgestaltet 
vom Kirchenchor und einer Bläsergruppe des
Musikvereins Satteins

30.06. Samstag
19:00 Vorabendmesse musikalisch mitgestaltet

vom Männerchor
01.07. 13. Sonntag im Jahreskreis

09:30 Sonntagsmessfeier musikalisch mitgestaltet
Wingatchörle. Anschließend heißt es „steht
auf!“ und komm zum Pfarrfest in den Turnsaal
der Volksschule.

14:00 Tauffeier
04.07. Mittwoch

19:00 Gedenkfeier für die Verstorbenen im Monat
Juli der vergangenen fünf Jahre

06.07. Freitag- Herz-Jesu-Freitag
09:30 Abschlussgottesdienst der Volksschüler

07.07. Samstag
19:00 Vorabendmesse

08.07. 14. Sonntag im Jahreskreis
09:30 Sonntagsmessfeier

14.07. Samstag
19:00 Vorabendmesse
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15.07. 15. Sonntag im Jahreskreis
09:30 Sonntagsmessfeier

21.07. Samstag
Kirchensammlung für die MIVA
19:00 Vorabendwortgottesfeier

22.07. 16. Sonntag im Jahreskreis - Christophorussonntag
Kirchensammlung für die MIVA
09:30 Sonntagswortgottesfeier

25.07. Mittwoch
19:00 Keine Messfeier!

28.07. Samstag
19:00 Vorabendmesse

29.07. 17. Sonntag im Jahreskreis
09:30 Sonntagsmessfeier

01.08. Mittwoch
19:00 Gedenkfeier für die Verstorbenen im Monat

August der vergangenen fünf Jahre
04.08. Samstag

19:00 Vorabendwortgottesfeier
05.08. 18. Sonntag im Jahreskreis

09:30 Sonntagswortgottesfeier
14:00 Tauffeier

11.08. Samstag
19:00 Vorabendmesse

12.08. 19. Sonntag im Jahreskreis
09:30 Sonntagsmessfeier

15.08. Mittwoch - Mariä Aufnahme in den Himmel
09:30 Festtagsgottesdienst

18.08. Samstag
19:00 Vorabendmesse

19.08. 20. Sonntag im Jahreskreis
09:30 Sonntagsmessfeier
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25.08. Samstag
19:00 Vorabendmesse

26.08. 21. Sonntag im Jahreskreis
09:30 Sonntagsmessfeier

01.09. Samstag
19:00 Vorabendmesse

02.09. 22. Sonntag im Jahreskreis
09:30 Sonntagsmessfeier
14:00 Tauffeier

05.09. Mittwoch
19:00 Gedenkfeier für die Verstorbenen im Monat

September der vergangenen fünf Jahre
08.09. Samstag

19:00 Vorabendmesse
09.09. 23. Sonntag im Jahreskreis

09:30 Sonntagsmessfeier
15.09. Samstag

19:00 Vorabendwortgottesfeier
16.09. 24. Sonntag im Jahreskreis

09:30 Sonntagswortgottesfeier
22.09. Samstag

19:00 Vorabendmesse
23.09. 25. Sonntag im Jahreskreis

09:30 Sonntagsmessfeier
26.09. Mittwoch

19:00 Keine Messfeier!
29.09. Samstag

19:00 Vorabendwortgottesfeier
30.09. 26. Sonntag im Jahreskreis

09:30 Sonntagswortgottesfeier
16:00 Familienkonzert mit Fiegfried Fietz
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03.10. Mittwoch
19:00 Gedenkfeier für die Verstorbenen im Monat

Oktober der vergangenen fünf Jahre
06.10. Samstag

19:00 Vorabendmesse
07.10. 27. Sonntag im Jahreskreis - Erntedanksonntag

09:30 Erntedankfeier auf Fidelis Hof musikalisch
mitgestaltet vom Kirchenchor
Für Gehbehinderte ist ein Shutteldienst ab
Kirchplatz eingerichtet

14:00 Tauffeier
13.10. Samstag

19:00 Vorabendwortgottesfeier
14.10. 28. Sonntag im Jahreskreis

09:30 Sonntagswortgottesfeier

Öffnungszeiten des Pfarrbüros, Oberdorf 4, während des Jahres:
Montag, Mittwoch und Freitag jeweils 9-10 Uhr
Pfarrer Georg Varghese Thaniyath ist an jedem Donnerstag von 14 bis
16 Uhr im Pfarrbüro anwesend. Termine für persönliche Gespräche
können auch telefonisch vereinbart werden.
Die Hausbesuche mit Haussegnung führt Pfarrer Georg jeweils am
Donnerstag von 16 bis 20 Uhr durch.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in den Sommerferien
9. Juli bis 19. August geschlossen
20. August bis 9. September am Freitag von 9 bis 10 Uhr geöffnet
Telefon: 05524/8215; E-Mail: pfarramt@pfarre-satteins.at
Internet: www.pfarre-satteins.at

Medieninhaber, Redaktion und Verlagsanschrift:
Pfarramt Satteins, 6822 Satteins, Oberdorf 4
Druck: diöpress Feldkirch
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